
P alerm o, N eapel, ■ P a ris  und 
L issabon in  B ew egung ge­
kom m en sind  u n d  d a s  apgh 
in  B udapest spü rten  w ifd  
S ^ c h e n y i v e rm e rk t m e h r­
fach  in seinem  Tagebuch* 
„C lark  sch o n t sich  se lb st 
n ic h t”.

D ie  K e tte n b r ü

Erstes Bindeglied zwischen 
Pest und Buda

Es k am  schon  in  den  e r­
s ten  Ja h rz e h n te n  des v o ri­
gen J a h rh u n d e r ts  d e r G e­
d a n k e  a n  e in e  stän d ig e  
B rücke zw ischen Buda. und  
P e s t auf. D abei sp ie lte  n a ­
tü r lic h  d e r  W unsch, dem  zu 
W asser w ie  zu L an d e  „fest- 
g e f all r  en en ’ ’ u  n gar iseben
V erk eh r zu  helfen , e in e  e n t-  , 
sch e id en d e  Rolle.

D er h e rv o rrag en d e  Ö ko­
nom. u n d  R efo rm po litiker 
d e r Zeit, Is tv án  Széchenyi, 
s te ll te  sich an  d ie  Sp itze  d e r 
B em ühungen  um  d ie  V er­
w irk lich u n g  d es  G edankens.

Am. 24. Ju n i 1830 fu h r  e r  
in B egleitung von. In gen ieu ­
ren. m it dem. R uderboo t 

i „D esdem ona” von P est nach  
G ätac. A n  d en  vielen n ich t 

i sch iffb a ren  Stellen, d a r D o- 
! n a u  m u ß te  d a s  Schiff 
I M enschen o d e r T ie ren  gezo- 
! gen w erden . A ls e r  1834 in  
> E ng land  e in e  „Schiffsm a­

sch in e” k au fen  w ill, w ird  e r 
a u f  e in en  F lußbagger au f­
m erksam . E r v e rh a n d e lt m it 
d e r  F irm a  B ou lton  u n d  W a tt 
u n d  sch re ib t an  den  P a la tin  

I József: „W as m ir  a b e r  m eh r 
i zu  th u n  und  m e h r Sorge 
i g ib t a ls  a lles  Ü brige, is t 
I d a s  Suchen u n d  F in d en  so l­

ch e r L eute, d ie  d ie  D red- 
zing E ng in  d ir ig ie ren  k ö n ­
n e n  . .
. N ich t v ie l sp ä te r  ab e r 

k a n n  e r  b e ric h te n : „ . . i c h
h a b e  d en  M echan iker ge­
fu nden , sein  N am e is t  A dam  
C lark .” D as B aggersch iff 
w ird  a u f  den  N am en „O tte r” 
getau ft. B ald  d a ra u f  re is t 
d e r  ju n g e  E n g län d er A dam  
C la rk  nach  Ungarn.. Ihn  
tr e ib t  n ic h t A ben teuerlu st, 
so n d ern  d e r  W unsch, d as  
fe rn e  L and , d a s  V olk k e n ­
n en zu le rn en  u n d  v o r a llem  
d ie  in te re ssa n te  A ufgabe. 
D er k ü n ftig e  S elfm adem an  
is t  w ochen lang  un terw egs. 
E r fü h lt sich  w ohl an  D eck 
d e r  „O tte r”. S ch iff un d  B e­
sa tzu n g  e rfü lle n  d ie  B efeh le  
d e s  ju n g en  M echan ikers z u r 
Z u fried en h e it. A dam  C lark  
a b e r  fä h r t au  Saéchenyis 
g röß tem  K u m m er w ied er 

; n ach  E ng land  zu rück .
In  U n g arn  w ird  b e re its  

1Í132 d e r  „B rü ck en v ere in ” 
gegründet. Széchenyi h ä lt 

i s ich  m eh r in  L ondon  a ls 
in  P est auf, se in e  V orliebe 
f ü r  a lle s  E ng lische  b eg in n t 
M ißfa llen  au erregen»

V iele U n garn  s in d  gegen 
d en  B rückenbau . Széchenyi 
lä d t  T h im ey  C la rk  — d e r  
k e in  B ruder, led ig lich  e in  
N am en sv e tte r A dam  C lark s 
w a r  —• n ach  U ngarn  ein. 
J e tz t w erden  auch  d ie  k a ­
p ita lk rä f tig e n  K re ise  a u f­
m erksam . Széchenyis F reund , 
d e r  W iener B an k ie r György 
S ina , d e r  d en  ung arisch en  
E isen b ah n b au  gefö rdert h a t­
te , und  d ie  R o tsch ilds zei­
gen sich  in te ress ie rt. T h im ey  
C lark s B ü ro  s te ll t  d ie  P läne  
a u f  und  A dam  C lark , d e r

M echaniker, d e r  n ic h t s tu ­
d ie r t h a t, w ird  m it d e r  L ei­
tu n g  d es  B rückenbaus b e ­
au ftrag t.

E ines d e r  schw ierig sten  
U n ternehm en  n im m t seinen  
A nfang. D er P la tz  fü r d en  
B au d e r B rücke w ird  be-

sch rieben  w orden  w ar, w u r­
de  in  e inem  zu diesem  
Zw eck h e rges te llten  E tui 
v e rw ah rt und  zusam m en m it 
d en  G old- u n d  S ilb e rm ü n ­
zen von H e rrn  C lark  in  den  
im  G ru n d ste in  belassenen  
H oh lraum  gelegt, d e r so fo rt 
m it e inem  130 D oppelzen tner 
schw eren  S te in  abgedeck t 
w urde. D ann  w a rf S eine 
M ajes tä t m it e in e r  s ilb e rn en  
M au re rk e lle  m it E lfenbe in ­
griff, d ie  in  L ondon  an g e fe r-  
tig t w u rd e  u n d  e in en  W ert 
von  200 P fu n d  S te rlin g  hat, 
M örtel a u f d e n  S tein  und  
sdhlug m it e inem  fü r  d iesen  
A nlaß  herg es te llten  N uß­
b au m h am m er d re im a l au f 
d en  S tein , dasse lbe  ta te n  d e r 
P rim as, d e r  L andesrich te r, 
d e r  S chatzm eister, Baron. 
G yörgy S ina, G raf Is tván  
Széchenyi und  H e rr C lark , 
beg le ite t von  d en  H och ru ­
fen d e r  A nw esenden  un d  
d en  H u rra ru fe n  d e r  beim  
B au  b esch äftig ten  E n g län ­
der. K anonenschüsse  v e r­
k ü n d e ten  d e n  bei den H au p t­
s täd ten  d ie  F e ie r D ann  e n t­
fe rn ten  sich  Ih re  M ajestä ­
te n  d ie  E rzherzoge und  E r z - ; 
herzog innen  u n d  d ie  an w e­
sen d en  ho h en  P ersö n lich k e i­
te n  bei d e r  V olksm usik, d ie  
e in e  M ilitä rk ap e lle  spielte , 
u n d  u m  y2 7 U h r w a r  d a s  
F est zu E nde.”

S p ä te r  w erden , w e r w eiß  
w aru m , b e id e  C la rk s v e r ­
d äch tig t. M an e rzäh lt sich, 
A dam  C lark  h ab e  sich m it 
600 000 F o rin t au s d em  S ta u ­
b e  gem acht. Széchenyi v e r­
te id ig t ihn , so  gu t e r  kann . 
A b er d ie  Z w eifel finden  
N ahrung , a ls  d ie  T erm ine  
verschoben  w e rd en  und  e in  
T eil d es  M ate ria ls  i,n ö s te r­
re ich ischen  G ießere ien  v e r­
a rb e ite t w ird ,

1845 w ird  d ie  K om m ission 
fü r  d e n  B u d ae r T unnel ge­
g ründet, auch  h ie r  z ieh t Szé­
chenyi C la rk  h e ran .

D ie S chw ierigke iten  um  
d e n  B rü ck en b au  w erd en  
im m er größer, a b e r  d e r  a n ­
sche inend  k rän k lich e , d ü n ­
ne, k le in e  C lark  is t  u n e r-  

' m üdlich . D ie A rbe iten  w e r­
d en  besch leun ig t, obw ohl 
d ie  A rb e ite r  in  M essina.

P a ris  und

Adam Clark

stim m t, u n d  C la rk  b eg in n t 
m it d e r  A rbe it. G roße M a­
te r ia ltra n s p o r te  kom m en, e r  
se lb s t k o n tro llie r t ih re  Q ua­
litä t. A n  d ie  1000— 1200 
M enschen  s in d  b e im  B au 
beschäftig t. D as V ertrau en , 
d a s  m an  ih m  en tgegenb ring t, 
w äch st zusehends, in  L on­
don  w ie in  Pest.

V iel Sorge b e re ite t ihm  
d ie  zugefro rene  D onau. 
N ach d e r  F e rtig ste llu n g  
d es  E isb rech ers  „D el­
p h in ” sc h re ib t e r  a n  
se in e  E lte rn : „A m  8.
M ärz  se tz te  d e r  E isgang 
e i n . . .  Jed e rrn an  w a r völlig  
ü b e rra sc h t u n d  d e r  E rfolg 
w a r  von g roßer m o ra lisch e r 
W irkung . B uda u n d  P est 
ru h te n  a n  beiden  U fern  
d e s  F lusses. N u r e in e  
L am pe b ra n n te  am  D am m , 
w o  e in  e in sam m er M ann 
s tan d . U nd d ie se r M ann w a r 
E u er Sohn . .

E in  an d erm al sch re ib t ©r: 
„ Ich  gen ieße Széchenyis und  
S in a s  vo lls tes  V ertrauen . 
Ich  h a b e  n u r  A ngst, d aß  
M r. C la rk  e ife rsü ch tig  au f 
m ich  w ird . D abei b ild e  ich  
m ir  n ich t e in , e in  g roßer 
M ann zu  sein . M anchm al e r ­
fa ß t m ich  d ie  N eugier, w ie  
w e it ich e s  w oh l b rin g en  
w erde . M it m e in e r ganzen 
E nerg ie  b em ü h e  ich m ich, 
m e in e  P flich t zu e rfü lle n .”

W ie groß d ie  A rb e it w ar, 
veran sch au lich t, d aß  fü r  die 
e in ze lnen  D äm m e 2000, fü r 
d ie  P fe ile r  1500 P fos ten  e in ­
geschlagen w erd en  m ußten , 
in sgesam t 7000, u n d  jed e r 
m it 4000 Schlägen.

S ch ließ lich  k am  d e r  24. 
A ugust 1842 h e ran , d e r  g ro ­
ße  A ugenblick  d e r  G ru n d ­
ste in legung . D ie Z eitung 
„P esti H írlap ” sch rieb  u. a .: 
„D ieses D okum ent, d a s  noch 
von  m eh reren  hochgeste ll­
te n  P e rsön lichke iten  untesr-

D er A nsch luß  des le tz ten  
K etten g lied es m iß ling t, es 
s tü rz t  in s  W asser. D er 
S ch recken  is t groß. „Ich, 
M ajlá th , m eine  beiden  Söhne 
u n d  C lark  k o n n ten  n u r  m it 
N o t en tkom m en . Ich sah  
schon  d a s  Jenseits . B abylon. 
E instu rz . J e tz t is t m ir k la r , 
d aß  w ir  v e rlo ren  sind. 
C la rk  h ä lt sich  h e ld en ­
h a f t  . . . ” , sc h re ib t e r  an  a n ­
d e re r  S telle.

D ie R evo lu tion  v o n  1848 
b ric h t aus. D er F re 'h e its -  
k am p f b e g in n t . . .  Soldaten  
m arsch ie ren  ü b e r d ie  noch 
n ic h t fe r tig e  B rücke, sch w e­
r e  Kánonién w erd en  au f ih r 
bew egt. D er österre ich ische  
B efeh lshaber, G enera l H en t- 
zi, o rd n e t ih re  Sprengung  
an.

C lark  lä ß t W asser in  d ie  
K e tten k lam m em . D ie Brüfc- 
k e  w ird  g ere tte t.

A m  20. N ovem ber 1849 
w ird  C lark  g roßartiges 
W erk  e ingew eih t. D er in 
E ng land  geborene  A dam  
C la rk  g ilt a ls  u n g arisch e r 
Ingen ieu r. D as ganze L and 
fe ie r t ihn , in  se inem  W esen 
u n d  se inen  B riefen  ab e r  ist 
N osta lg ie  zu spü ren . N ich t 
m e h r jung , h e ira te t e r  Irm a  
Á ldásy, d ie  T o ch te r des 
B u d aer S tad tk ap itän s . Die 
E he is t  gut, a b e r  glücklos. 
„My d e a r  li title w ife”, 
sc h re ib t e r  in  se in en  B rie ­
fen.

N ach d e r  K etten b rü ck e  
u n d  dem  B udaer T unnel 
ü b e rn im m t e r  k e in e  größe­
ren  A rb e iten  m ehr. E r a r ­
b e ite t a ls  S ta tis tik e r. 1861 
w ird  e r  zum  B udaer E h ren ­
ab g eo rd n e ten  gew ählt. Seine 
F am ilie  w ird  größer, e r  
b a u t e in  H aus, obw ohl e r  
im m er h äu fig e r u n te r  F ie ­
b e r-  u n d  H u stenan fä llen  zu 
le id en  h a t. 1866 e rh ä l t e r  
d ie  E inzugsgenehm igung fü r 
d a s  n eu e  H aus, a b e r  d e r  
Tod is t s c h n e l le r . . .  E r ru h t 
b e re its  in u n g arisch e r E rd e ; 
in  d e r  G ru ft d e r  F am ilie  
A ldásy, au f d em  K erepeser 
F riedhof.

József Gergely
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